Kindermissionswerk ,Die Sternsinger‘ und missio entsenden Freiwillige

Fragen an Ann Sophie Schirra aus Welzheim (Diözese Rottenburg-Stuttgart)

Ann Sophie (18) wird das nächste Jahr in Mexiko verbringen. Sie ist eine von 13 jungen Erwachsenen, die am Freiwilligenprogramm des Kindermissionswerks ,Die Sternsinger‘ und von missio, dem Internationalen Katholischen Missionswerk in Aachen, teilnehmen. – Für viele der Freiwilligen war es das erste Interview.
Die Antworten finden Sie in den entsprechenden mp3-Dateien im Pressedownload (https://www.sternsinger.de/presse/pressedownload/)
1. Wer bist du, woher kommst du und wohin gehst du? 

Hallo, mein Name ist Anna. Ich komme aus Stuttgart und ich gehe nach Mexiko.
2. Warum machst du ein freiwilliges Jahr? 
Ich möchte nach dem Abi erstmal raus und meinen Horizont erweitern, bisschen mehr über mich selber erfahren, andere Kulturen kennenlernen. Ich möchte mit dem Kindermissionswerk und mit missio gehen, weil mir mein Glaube sehr am Herzen liegt. Ich glaube, dass ein Jahr im Ausland mit anderen Christen perfekt ist.
3. Warum gehst du nach Mexiko?
Das ist ganz spontan gewesen, denn als ich mich beworben habe, hat es das Projekt noch gar nicht gegeben. Und dann wurde es vorgestellt beim Vorbereitungsseminar und ich fand das so toll. Es hat mich mega angesprochen, es ist mit Kindern in der Schule. Mexiko als Land oder Südamerika, Lateinamerika ist wunderschön und ich wollte Spanisch lernen und deshalb Mexiko.

4. Was erwartest du von dir?

Neue Erfahrungen machen. Vielleicht Konflikte besser lösen können. Ich will eine neue Sprache lernen, ich will viel mit anderen Menschen reden, um einfach auch mehr über mich selber zu erfahren. Vielleicht danach auch zu wissen, wo ich hinkomme, also gerade beruflich ist bei mir noch alles offen – ja so.
5. Was erwartest du von den Menschen, die du am Einsatzort treffen wirst?

Auf jeden Fall Offenheit. Ich glaub, dass es am Anfang ziemlich schwer wird, vor allem für mich, weil ich noch nicht so gut Spanisch spreche, dass sie bereit sind, viel mit mir zu interagieren. Dass ich da dann auch meine eigenen Projekte einbringen kann. Dass wir gut zusammenarbeiten, das ist mit wichtig!
6. Hast du Angst oder Befürchtungen?

Ja, und zwar glaube ich, dass es am Anfang schon sehr hart sein wird, mit so schlimmen Schicksalen umzugehen. Gerade, wenn Kinder ihre Eltern verloren haben oder total in Armut leben, ich stelle mir das teilweise schon sehr hart vor. Und ich glaube, dass ich da am Anfang auch Zeit brauche damit klar zu kommen und da auch viel mit den Projektpartner reden muss, um das zu verarbeiten.

7. Auf was freust du dich am meisten?

Auf die Arbeit mit den Kids, auf jeden Fall. Ich freu mich mega darauf, mit denen zu spielen, denen etwas beibringen zu können, für die ein Vorbild zu sein, aber eben auch von denen etwas lernen zu können. Ja, da freue ich mich richtig drauf.
8. Kannst du etwas auf mexikanisch/spanisch sagen?

Hola. Me llamo Anna. Que tal? Muy bien. – Das heißt: Hallo. Mein Name ist Anna. Wie geht es dir? Mir geht es gut. 
9.  Welchen Gegenstand wirst du mitnehmen und warum ist er dir wichtig?

Ich habe mein Armband dabei. Das habe ich letztes Jahr, da war ich allein im Urlaub mit ein paar Freunden in Venedig, mir da gekauft: Ein Rosenkranz, damit der immer dabei ist. Das steht für mich für das Reisen an sich, weil ich das unglaublich gerne mache, neue Kulturen, andere Sprachen.  Und zum anderen auch für den christlichen Glauben, weil das so ein wichtiger Bestandteil in meinem Leben ist und ich das immer dabei haben will.
